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Lars Dietrich neuer sportpolitischer Sprecher der CDU-Bürgerschaftsfraktion 

Die CDU-Bürgerschaftsfraktion hat den Bergedorfer Abgeordneten Lars Dietrich gestern zu ihrem neuen 
sportpolitischen Sprecher gewählt. Der aus Nettelnburg stammende Lars Dietrich ist seit 2004 Mitglied 
der Hamburgischen Bürgerschaft. Der Diplom-Volkswirt ist selbständig und im Bereich Bildung und 
Kommunikationsberatung tätig. Dietrich ist selbst bei der überparteilichen Fußballparlamentsmannschaft 
„Rathauskicker Hamburg e. V.“ aktiv und als Pressesprecher Mitglied im Vorstand des SV Nettelnburg/ 
Allermöhe (SVNA).  

Zu seinen sportpolitischen Schwerpunkten sagt Lars Dietrich: „Hamburg muss sich als zweitgrößte 
deutsche Stadt national und international als Sportmetropole profilieren. Neben der konsequenten 
Förderung des Breitensportes gilt es, gezielt den Nachwuchs für den Leistungssport heranzubilden und 
an Hamburg zu binden. Hieraus ergeben sich als wesentliche Aufgaben der Ausbau der vorhandenen 
und die Entwicklung neuer Leistungszentren. Wir wollen die Olympischen Spiele für das Jahr 2016 nach 
Hamburg holen. Mit seiner Bewerbung für 2012 hat Hamburg bereits ein Zeichen gesetzt.“  

Hamburg ist in diesem Sinne auf einem guten Weg, wie der Ausbau des Olympiastützpunktes zu einem 
Kompetenzzentrum Sport für ganz Norddeutschland, der Bau der Leichtathletiktrainingshalle für rund 10 
Millionen Euro oder die Gründung einer Stiftung Leistungssport mit einem Dotationskapital in Höhe von 
sechs Millionen Euro zeigen.  

Die Vernetzung von Schule, Jugend- und Vereinsarbeit im Sportbereich liegt mir besonders am Herzen. 
Nur so können Synergieeffekte erzielt und die vorhandenen Möglichkeiten optimal genutzt werden. Klar 
ist, dass die ausufernden Diskussionen über eine Betriebskostenbeteiligung von Sportvereinen 
kontraproduktiv sind. Das Thema muss vom Tisch!“  

Wir wollen die Zukunftsfähigkeit des Breiten- und Freizeitsports konsequent sichern und haben den 
Senat aufgefordert, ein Sportfördergesetz mit einer umfassenden Neuordnung der Sportförderung zu 
erarbeiten.“ 

 


